
In besonderer Zeitlage, unter dem Eindruck welt-
weiter Veränderungen durch die Pandemie, versu-
che ich Ihnen etwas zu schreiben, was die Perspek-
tive der Casa Andrea Cristoforo aufzeigt. Über die 
Krankheit selber ist anderen Orts schon einiges ge-
schrieben worden, Europa atmet auf und dennoch 
kann die so schön gewohnte Sommerstimmung, 
wie sonst in den Jahren zuvor, noch nicht so recht 
aufkeimen. Dem Hingegebensein an die Sommer-
lust, an Welten-Schönheitsglanz, steht aber ei-
gentlich nichts im Wege als wir selbst; der Wunsch 
nach Sicherheit in der Begegnung, die Infektions-
befürchtung und natürlich der Mundschutz…. 
	 Sind wir es also selbst, die sich der Herrlich-
keit des Sommers nicht richtig öffnen können? Es 
scheint wie bei der Krankheit selbst, die an sich 
recht unkompliziert verlaufen kann, aber die Im-
munreaktion darauf kann so sehr entgleisen, dass 
der Leib völlig zerrüttet werden kann. Warum das 
im Einzelnen so ist, bleibt vorderhand noch unge-
klärt. Unsere Reaktionen finden noch nicht in allen 
Fällen das richtige Mass auf das, was uns begeg-
net. Die Fähigkeit zu besonnenem Sein ist gefragt, 
einfach sein. 

Vor Ostern, in der anschwellenden ersten Welle im 
Tessin, fiel der Entschluss, die Casa vorübergehend 
zu schliessen, weil wir nicht für die Sicherheit der 
Gäste und Bewohner garantieren konnten. Nun 
zu Pfingsten, nach etwas mehr als 60 Tagen, wird 
wiedereröffnet. 
	 Wir laden sehr herzlich ein, sich bei uns zu er-
holen. Kur und Kultur können Sie bei uns zur Er-
holung von all den Ereignissen und vermissten 
Begegnungen aufnehmen. Der Tessin ist für die-
ses Jahr eine begehrte Destination! So zögern Sie 
nicht sich anzumelden.
	 Seien Sie der Casa bitte weiterhin gewogen. 
Wir arbeiten fest daran, dass dieser besondere Ort 
für das Gesundwerden zur Verfügung steht und 
Begegnung und Kultur als sinnstiftendes Element 
ermöglicht werden kann.	
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Viele Gäste der Casa Andrea Cristoforo bekom-
men nach dem Mittagessen eine feucht-heisse 
äussere Anwendung, den SCHAFGARBENLEBER-
WICKEL.
	 Im Januar 2020 fand in der Casa ein Seminar 
zum Thema „Schlaf – die Fülle der Nacht“ statt, 
bei dem die Teilnehmenden, neben den gehaltvol-
len Vorträgen von Olaf Koob, auch die Möglichkeit 
hatten, den Schafgarbenleberwickel zu erleben.
Die praktische Durchführung wurde ebenfalls vor-
gestellt. Neben zahlreichen Aspekten steht die Le-
ber als nachtaktives Organ in engem Zusammen-
hang mit dem Schlaf.
	 Als Mittelpunkt aller Lebensvorgänge ist die 
Leber unser wichtigstes Stoffwechsel- und gröss-
tes Drüsenorgan. Sie wurde bereits in der Antike 
als „Sitz des Lebens“ bezeichnet. Die Leber ist 
mit einer enormen Lebenskraft ausgerüstet, die 
schwere Belastungen und Schädigungen über 
Jahre auszuhalten vermag. Sie besitzt eine hohe 

Fähigkeit der Regeneration, unterstützt die see-
lisch-geistigen Prozesse im menschlichen Organis- 
mus und wird auch als Gemüts- und Courage- 
Organ bezeichnet (so Olaf Koob).
	 Übereinstimmend mit diesen Qualitäten hat 
die Natur uns mit einer wunderbaren Pflanze be-
schenkt. Lateinisch heisst sie „Achillea Millefolium 
=Tausendblatt“. 
	 Die Schafgarbe ist an Wegrändern, in Wie-
sen, an Bahndämmen häufig zu finden. Sie bevor-
zugt sonnige, trockene, karge Böden und meidet 
Staunässe. Wie die Leber hat sie eine hohe Wider-
standskraft, ist anspruchslos und anpassungsfä-
hig. Aus ihrem ausdauernden festen Wurzelstock 
treibt sie zahlreiche unterirdische Ausläufer. Die 
jungen Pflanzen bestehen aus dunkelgrünen, dich-
ten, spitzen Federchen. Im zweiten Jahr treibt der 
feste, zähe Blütenstiel bis zu 80cm aufrecht empor 
und trägt die weisslich, manchmal rosa gefärb-
ten Korbblüten, die zusammen eine sogenannte 

Was der Leber gut tut
Der Schafgarbenleberwickel

Gemeine Schafgarbe. Foto: M. Schuppich
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Von der «zusammenhangschaffenden Kraft»

Scheindolde bilden. Die Schafgarbe blüht von Juni 
bis November. Der Stiel verholzt und vertrocknet 
und kann den Frost überleben.
	 Die Schafgarbenpflanze wirkt in ihrer Gestalt 
bodenständig und kräftig. Sie steht aufrecht, etwas 
streng gehalten und ausgeglichen. Rudolf Steiner 
bezeichnet sie in einem Vortrag vor Landwirten als 
„ein ganz besonderes Wunderwerk“, das einen „in 
Begeisterung versetzt“ und nur durch ihre Anwe-
senheit schon „ausserordentlich wohltätig“ wirkt.
Der Geruch ist würzig herb. Die Blätter schmecken 
bitter, trocken, salzig, irdisch herb. Sie enthält 
Gerb- und Bitterstoffe, sowie das, ebenfalls in der 
Kamillenblüte vorkommende, ätherische Öl Azu-
len. Als Tee schmecken wir etwas Zusammenzie-
hendes, Aromatisch-bitteres, Herbes. 

Bei der letzten grösseren Fortbildung für Thera-
peuten, Pflegende und ÄrztInnen der Casa stand 
im Herbst 2019 ein gesundheitliches Thema zur 
Debatte, das uns Menschen der Gegenwart im 
privaten wie im medizinischen Leben zunehmend 
beschäftigt. Es geht um eine Erkrankung des 3. 

Lebensdrittels, namentlich in der westlichen Welt, 
deren Fortschreiten wir bis jetzt im Wesentlichen 
mit keiner therapeutischen Massnahme wirklich 
heilen konnten. Sie ist zudem schleichend im Be-
griff, die Nr. 1 aller Krankheiten zu werden, die 
durch sich zum Tode führen. 

Wirkungen/Wirkungsgebiete:
Durchwärmend, krampflösend, blähungswidrig, 
tonisierend, zusammenziehend, kräftigend, ver-
dauungsfördernd, appetitanregend, steigert die 
Sekretion der Galle.

Anwendungsgebiete:
Verdauungsschwäche, leichte Fettunverträglich-
keit, Völlegefühl, Appetitlosigkeit. 
Allgemeine Erschöpfung, Depressionen, Schlaflo-
sigkeit. 
Zur Entgiftung, zum Beispiel bei einer Fastenkur, 
während und nach Antibiotikagabe oder Chemo-
therapie.

	 Liselotte Metzmaier,  
	 Expertin für Anthroposophische Pflege
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Bei der zur Rede stehenden Erkrankung liegt ein 
Mangel vor, welcher zu den bekannten Sympto-
men führt: dem Verlust des zusammenhängen-
den Erlebens, Verlust der Gedächtniskräfte, des 
fliessenden Denkvermögens, Erstarrung und Frag-
mentierung des Bewusstseins, Zerbröckeln der 
gemachten Erfahrungen, zeitliche und räumliche 
Desorientierung und andere Symptome der de-
menziellen Entwicklung.
	 Der vorliegende Mangel betrifft aber nicht wie 
oft vermutet eine Substanz, ein Vitamin, ein Spuren- 
element oder sonst etwas Stoffliches – wenn dies 
auch in einzelnen Fällen eine Rolle spielen kann. Es 
fehlt vielmehr ein besonderes Kraftfeld, welches 
für die Aufrechterhaltung der Funktionen eines 
Organismus, auch des menschlichen Organismus, 
eine zentrale Aufgabe und Wirkung hat.
	 Wir haben in unserer Fortbildung für die 
ganze Therapeutengemeinschaft die typischen 
Symptome der Demenz im Gespräch vertiefend 
untersucht, Symptome, die bei der durchblutungs-
bedingten Demenz (vaskuläre Demenz) sowie der 
Alzheimer-Demenz (neurodegenerative Demenz), 
den beiden häufigsten Demenztypen, sehr ähnli-
che Formen annehmen.
	 Wir fragten uns: Was liegt denn der Erstar-
rung, den Unterbrechungen, dem Zerbröseln, der 
Fragmentierung oder dem abnehmenden seeli-
schen Fliessen zu Grunde? Unterstützt von dem 
sehr lesenswerten Büchlein von Thomas Hardt-
muth (1) haben wir bemerkt, dass die Symptome, 
die wie das Auseinanderfallen eines Puzzles wir-
ken, einen gemeinsamen Nenner haben: Es fehlt 
eine «zusammenhangschaffende Kraft»! 
	 Das fanden wir total evident und entdeckten 
natürlich, dass wir für diese treffende Beschrei-
bung des Mangels noch eine andere Bezeichnung 
kennen: Der «Ätherleib» ist diese «zusammenhang-
schaffende Kraft» und er ist beim demenzkranken 
Menschen nicht mehr in der Lage, zunächst im 
kognitiven Funktionsbereich des menschlichen Or-
ganismus, seine Ganzheits- oder zusammenhang-
schaffende Wirkung zu entfalten – mit der Folge, 
dass die nervenbasierten Funktionselemente aus-
einanderfallen und ein kohärentes Erleben stören 
und später verunmöglichen. Dies zu bemerken ist 
für den Patienten sehr schmerzhaft.

Leider kennen wir bis heute keine Therapie, wel-
che den Ätherleib bewegen würde, den ver-
lassenen Ort wieder mit seinen Fähigkeiten zu 
ergreifen und ganzheitsbildend, das heisst zu-
sammenhangschaffend in Betrieb zu nehmen. Wir 
müssen uns – auch zur Ehrrettung des Ätherleibes 
– bewusst sein, dass die beschriebene Pathologie 
nicht allein durch sein Versagen zustande kommt, 
sondern im Rahmen des Zusammenspiels der 
anderen konstituierenden Kräfte im Menschen (As- 
tralleib, Ich-Organisation und physischer Leib)  
gesehen werden muss. 

Wir zogen deshalb das Fazit: so einfach ist es nicht 
– aber trotzdem: Der Mangel an zusammenhang-
schaffender Kraft steht im Mittelpunkt des krank-
haften Geschehens.
	 Die Situation des demenzkranken Menschen 
kann nicht wesentlich durch Medikamente ge-
bessert werden, hingegen ist die psychosoziale 
Betreuung, zuerst durch Angehörige und später 
durch professionelle Pflegefachpersonen in der 
stationären Einrichtung von grosser Bedeutung. 
Eine Besonderheit liegt darin, dass die betreuen-
den Personen eine neue Sprache lernen dürfen bei 
den ihnen anvertrauten dementen Persönlichkei-
ten: Es ist die Sprache des Herzens. Das verstan-
desmässige so praktische Verstehen im Alltag fehlt 
und die Stärke liegt nun tiefer, vielleicht vertiefter: 
Die Herzebene wird zur Kommunikationshöhe! 
Das bedeutet, dass die Betreuerinnen und Betreu-
er lernen, beweglich und elastisch zu werden und 
lernen, mit dem Herzen zu hören.

	 Christoph Schulthess

(1) Thomas Hardtmuth, In der Dämmerung des Lebendigen
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Il massaggio ritmico è una delle terapie di base 
contemplate dalla medicina Antroposofica e of-
ferte dalla Casa Andrea Cristoforo; è praticata da 
terapiste specializzate in collaborazione con lo 
staff medico ed infermieristico per offrire agli os-
piti la miglior terapia.
	 Tale pratica fu messa a punto dalla dottores-
sa Ita Wegman in collaborazione con la dottoressa 
Margarethe Hauschka; è basata sul principio della 
tripartizione della costituzione dell’uomo messa in 
luce da Rudolf Steiner e integra parte delle tecni-
che del massaggio classico svedese.
	 La dottoressa Ita Wegman, fondatrice della 
Casa Andrea Cristoforo, ha pensato sin dal prin-
cipio ad un sistema di cura diversificato in cui le 
terapie si affiancano alle cure farmacologiche per 
sostenere il processo di guarigione e convalescen-
za dell’ospite.
	 Influenze ambientali, fattori di rischio fisico, 
tossine e microrganismi, condizioni sociali e pro-
fessionali, istruzione, singoli fattori ereditari, pre- 
occupazioni e le molteplici interazioni presentano 
costantemente all’organismo nuove sfide. Queste 
richieste, se eccessive, producono nell’organismo 
squilibri che l’essere umano non è in grado o non 
è più in grado di affrontare, portando a un sovrac-
carico negativo e distruttivo: l’essere umano si am-
mala.

Alla Casa Andrea Cristoforo si sostengono pazienti 
in diverse situazioni in cui l’equilibrio della salute 
non è più armonico o che necessitano di una pausa 
dal quotidiano per rigenerarsi e ritrovarsi. Grazie 
alla sinergia delle cure offerte, il paziente dà avvio 
ad un nuovo processo di salute che lo aiuta a ritor-
nare nel suo quotidiano con un nuovo impulso. La 
bellezza del luogo, la pace, l’accoglienza, la buona 
e salutare cucina, rende la Casa inoltre un luogo 
ideale per prendersi una vacanza, coccolarsi e rilas-
sarsi. Il massaggio ritmico è a disposizione di tutti 
gli ospiti presenti. 
	 Esso tiene in considerazione l’interazione di- 
namica tra corpo fisico, forze vitali, anima e spiri-
to e prende il nome dall’azione corporea che nel 
massaggio si propone di agire sul “polo ritmico” si-
tuato tra il capo e l’addome, all’altezza del cuore e 
dei polmoni. Compito del sistema ritmico è quello 
di mantenere o ripristinare l’armonia tra due situa- 
zioni opposte, presenti negli altri due sistemi. Qua-
le funzione dell’anima si esprime nel “sentire”.
	 La particolarità delle manovre ritmiche che lo 
caratterizzano e la speciale selezione delle regioni 
corporee da trattare, ampliano le tradizionali indi-
cazioni del massaggio. Così, il trattamento non si 
limita solo al punto in cui vi è un problema, bensì 
include altre regioni corporee, allo scopo di bilan-
ciare ed eliminare i disturbi. 

Il massaggio ritmico
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Die Rhythmische Massage gehört zu den grund-
legenden Therapien der anthroposophischen Me-
dizin, der die Casa Andrea Cristoforo verpflichtet 
ist. Diese Therapieform wurde von Dr. Ita Wegman 
in Zusammenarbeit mit Dr. Margarethe Hauschka 
entwickelt; sie basiert auf dem von Rudolf Steiner 
beschriebenen Prinzip der Dreiteilung der mensch-
lichen Konstitution und integriert einen Teil der 
Techniken der klassischen schwedischen Massage.
	 Dr. Ita Wegman, Gründerin der Casa Andrea 
Cristoforo, strebte von Anfang an ein diversifizier-
tes Behandlungskonzept an, in dem die Therapien 
mit pharmakologischen Massnahmen kombiniert 
werden, um den Heilungs- und Genesungsprozess 
des Gastes in bester Weise zu unterstützen und zu 
ermöglichen.
	 Umwelteinflüsse, physische Risikofaktoren, 
Toxine und Mikroorganismen, soziale und berufli-
che Verhältnisse, Bildung, individuelle Erbanlagen, 
Sorgen und deren vielfältigen Wechselwirkungen 
stellen den Körper ständig vor neue Herausforde-
rungen. Diese Anforderungen verursachen, wenn 
sie übermächtig werden, Ungleichgewichte, mit 
denen der Mensch nicht oder nicht mehr zurecht-
kommt. Dies führt zu einer negativen und zerstö-

rerischen Überlastung: Der Mensch wird krank.
	 In der Casa Andrea Cristoforo werden Pati-
enten in verschiedenen Lebenssituationen unter-
stützt, in denen das gesundheitliche Gleichgewicht 
nicht mehr harmonisch ist, oder auch Menschen, 
die eine Pause vom Alltag brauchen, um sich zu re-
generieren und zu sich selbst zu finden. Dank dem 
Zusammenspiel der angebotenen Behandlungen 
setzt der Patient einen individuellen Gesundungs-
prozess in Gang, der ihm hilft, mit einem neuen 
Impuls in sein tägliches Leben zurückzukehren. 
Die Schönheit des Ortes, die Ruhe, die Gastfreund-
schaft, die gute und gesunde Küche machen das 
Haus auch zu einem idealen Ort, um Urlaub zu ver-
bringen, sich verwöhnen zu lassen und zu entspan-
nen. Die rhythmische Massage steht allen Gästen 
zur Verfügung.
	 Die rhythmische Massage berücksichtigt 
die dynamische Wechselwirkung zwischen phy-
sischem Körper, Lebenskräften, Seele und Geist 
und verdankt ihren Namen dem manuellen Bewe-
gungsablauf, der bei der Massage auf den „rhyth-
mischen Pol“ zwischen Kopf und Bauch, in Höhe 
von Herz und Lunge, einwirken soll. Die Aufga-
be des rhythmischen Systems besteht darin, die 

Die Rhythmische Massage
(Übersetzung aus dem Italienischen)

Un trattamento differenziato, che sia corrente-vi-
vificante, drenante, traspirante o riscaldante, può 
bilanciare le parzialità nell‘organismo e creare 
quindi un nuovo equilibrio. Grazie a questo me-
todo di massaggio dolce si stimolano ed armoniz-
zano le funzioni ritmiche, le parti fredde vengono 
rivitalizzate e riscaldate, un respiro superficiale si 
approfondisce, viene incoraggiata l’espirazione, il 
ritmo sottostante del vivente viene nuovamente 
normalizzato come anche l’autoregolazione dei 
circuiti funzionali, il ciclo sonno/veglia, la digestio- 
ne e l’escrezione; inoltre è efficace nel sciogliere 
tensioni e contratture muscolari. 
	 La particolarità del massaggio ritmico sta nel 
suo effetto su più livelli.  Lo scopo è quindi riequili-
brare la mente e il corpo, in quest’ottica può esse-

re considerata quale metodica psico-corporea. 
	 Ci troviamo in un momento storico in cui le 
relazioni sociali vengono limitate, l’uomo è con-
frontato nel dover affrontare una delle più grandi 
sfide in cui l’umanità deve sospendere le interazio-
ni, sospendere il contatto, base fondamentale per 
mantenere in salute l’essere umano. Il massaggio 
ritmico sarà una grande risorsa per curare e sos-
tenere la ripresa della vita di un mondo forse più 
consapevole delle potenzialità umane nel rispetto 
del pianeta in cui vive.

	 Lorena Vignola
	 Terapista Massaggio Ritmico
	 Casa Andrea Cristoforo Ascona
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Gedanken zur Covid-19-Krise  
im Jahr 2020 und die Impf-Frage

Harmonie zwischen den zwei gegensätzlichen 
Elementen, welche die beiden anderen Systeme 
kennzeichnen, aufrechtzuerhalten oder wieder-
herzustellen. Eine Funktion, welche in der Seele im 
„Fühlen“ zum Ausdruck kommt.
	 Die Besonderheit der sie kennzeichnenden 
rhythmischen Bewegungsabläufe und die speziel-
le Auswahl der zu behandelnden Körperregionen 
erweitern die traditionellen Indikationen der Mas-
sage. Die Behandlung beschränkt sich also nicht 
nur auf den Punkt, an dem ein Problem besteht, 
sondern bezieht auch andere Körperregionen mit 
ein, um Störungen auszugleichen und zu heilen.
	 Die differenzierte Behandlung, strömungsbe-
lebend, entwässernd, atmungsaktiv und wärmend, 
kann die Teilaspekte im Körper zum Ausgleich 
bringen und so ein neues Gleichgewicht schaffen. 
Dank dieser sanften Massagemethode werden die 
rhythmischen Funktionen angeregt und harmo-
nisiert, die kalten Körperpartien revitalisiert und 
erwärmt, die oberflächliche Atmung vertieft, das 
Ausatmen angeregt. Auch werden der zugrunde-
liegende Lebensrhythmus, der Schlaf-/Wachzyklus 

Seit bald 3 Monaten kein Gespräch, keine Nach-
richten am TV oder Radio, fast kein Artikel in der 
Zeitung – weltweit – der nicht im Zusammenhang 
mit diesem Virus steht – und die permanente Fra-
ge: Stimmt das, was ich gerade vernehme? Seien 
es Aussagen auf Regierungsseite oder kritisch hin-
terfragende Stimmen. Selbst die Anzahl der am 

sowie die Verdauung und Ausscheidung wieder re-
guliert. Die rhythmische Massage ist auch wirksam 
bei der Auflösung von Verspannungen und Mus-
kelkontrakturen.
	 Die Besonderheit der Rhythmischen Massage 
liegt in ihrer Wirkung auf den verschiedenen Ebe-
nen. Ihr Ziel liegt darin, Geist und Körper wieder ins 
Gleichgewicht zu bringen; in dieser Hinsicht kann 
sie als eine ganzheitliche Behandlungsmethode 
betrachtet werden.
	 Wir befinden uns in einem historischen Mo-
ment. Der Mensch muss eine der grössten He-
rausforderungen bewältigen; die sozialen Be-
ziehungen – die eine elementare Grundlage für 
die Gesunderhaltung des Menschen darstellen 
– wurden stark eingeschränkt. Die rhythmische 
Massage kann eine grosse Ressource zur Heilung 
und Unterstützung bei der Wiederaufnahme des 
normalen Lebens sein. Dies in einer Welt, die sich 
vielleicht – dank des Durchlebten – ihres menschli-
chen Potenzials bewusster geworden ist und sich 
gegenüber dem Planeten, auf dem wir leben, res-
pektvoller verhalten wird.

Coronavirus Verstorbenen, eine Zahl, die doch ei-
gentlich eindeutig sein sollte, ist in keinem Land 
der Erde wahrhaftig zu beantworten, denn es 
stellt sich die Frage: An oder mit dem Coronavirus 
verstorben? 
	 Das Tessin ist als erster Kanton in der Schweiz 
von der Covid-19-Erkrankung getroffen worden, 
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und zwar hart getroffen worden. Bei aller Sorge 
und allen Massnahmen ist auch hier angekommen, 
dass allein die Impfung der ganzen Menschheit 
zur „Normalität“ zurückführe.  Ist das wirklich so? 
- und was wird das für eine «Normalität» sein – an-
gesichts der riesigen globalen volkswirtschaftli-
chen Auswirkungen des Lockdowns? 
	 Wir in unserem schönen Kurhaus haben Infor-
mations-Veranstaltungen für die Gäste und Patien-
ten durchgeführt. Wir haben ihnen erzählt, was ein 
Virus ist und was es in einem Menschen alles an-
richten kann. Auch wie Ansteckung vor sich geht 
bei einer infektiösen Erkrankung wie Covid-19 und 
dass wir uns auch im Lachen, Weinen und Gähnen 
anstecken können, und natürlich haben wir über 
die «Massnahmen» aufgeklärt – alles zur Informati-
on und Entängstigung. Wir haben auch mehrstün-
dige Weiterbildungen für unsere Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter veranstaltet, haben vertiefende 
Gesichtspunkte zum aktuellen Thema aus anthro-
posophischer Sicht dargestellt und Zusammenhän-
ge von Viren mit dem menschlichen Erbgut und der 
Evolution sowie dem Umweltschutz besprochen.
Wir hatten das Glück, dass keiner unserer Gäste 
und Patienten bis zum Schliessen des Kurbetriebs 
der Casa am 22. März an Covid-19 erkrankte, was 
uns sehr erleichterte.
	 Daneben interessierte mich selbst zuneh-
mend die Frage um die ganze Impfkampagne ge-
gen das Coronavirus. Ich entdeckte verschiedene 
erstaunliche Ungereimtheiten. 
	 Eine besondere Videokonferenz (Coronavi-
rus Global Response) im Zusammenhang mit der 
Impffrage hat die seit kurzem amtierende Kommis-
sionspräsidentin der EU, die ehemalige Ärztin und 
Verteidigungsministerin von Deutschland, Ursula 
von der Leyen, organisiert. 
Ich berichte kurz davon:
Die Kommissionspräsidentin hatte wiederholt 
betont, die Herstellung eines Impfstoffs gegen 
das Coronavirus sei das aktuell wichtigste Ziel, 
das möglichst umgehend erreicht werden müsse. 
Keine Ansage für den Kampf gegen den Hunger, 
nicht ein absolutes Verbot für Waffenhandel auf 
der Welt oder die Abschaffung des Derivathandels 
der Finanzwelt. Es ist in allen Medienkanälen tat-
sächlich nicht zu überhören, dass die Impfung an 

erster Stelle steht und unverkennbar ist auch, dass 
die Interessen an einer Impfung gegen das Virus 
gewaltig sind – mit den bekannten unterschiedli-
chen Motiven. Nun ragt aus dem ganzen Diskurs 
ein Ausschnitt aus einer Videokonferenz vom 4. 
Mai 2020, organisiert von Frau von der Leyen mit 
zahlreichen Staats- und Ministerpräsidenten der 
EU und anderer Staaten, so auch der Bundesprä-
sidentin der Schweiz, heraus. Der Filmausschnitt 
zeigt die Regierenden, wie sie an dieser Video-
konferenz der Reihe nach in englischer Sprache – 
nicht ein persönliches Statement – sondern einen 
vorgegebenen kurzen Text vortrugen, eine gelüb-
deartige Formel, mit dem Inhalt, verbindlich für 
die Diagnostik, die Behandlung und die Impfung 
einzutreten und zusammen dafür der Impfstoff-
forschung und der Pharmabranche 7.4 Mia Euro 
Steuergelder zur Verfügung zu stellen. 
	 Diese filmische Sequenz hinterlässt beim kri-
tischen Betrachter ein sehr befremdliches und be-
sorgniserregendes Gefühl und ruft verrückterwei-
se unmittelbar die Frage nach einer Verschwörung 
hervor, was es ja wohl nicht ist. Trotzdem: Was 
geht hier vor? 
	 Die 2. Videokonferenz dieser Art ist auf den 
27. Juni angesagt («pledging conference – Corona-
virus Global Response» www.eu) wahrscheinlich in 
gleicher Besetzung und unter anderem wiederum 
mit einer Geldsammelaktion für die Impfstoffher-
stellung.
	 Wir stellen als wache Zeitgenossen fest, dass 
gerade jetzt politische Entscheidungen getroffen 
werden, welche eine Absicht enthalten, die alle 
Menschen körperlich betreffen soll! Die in der Pipe-
line befindlichen Impfstoffe sind im Wesentlichen 
sogenannte mRNA-Impfstoffe, welche zwar bisher 
nicht erprobt, aber verhältnismässig leicht in gros-
sen Mengen (7 Mia Dosen) herzustellen sind. Ein 
mRNA-Impfstoff funktioniert grundsätzlich anders 
als alle bisher bekannten und angewendeten Impf-
stoffe. Er ist deshalb ein experimenteller Impfstoff, 
der über lange Zeit mit äusserster Sorgfalt auf 
Wirkung und Nebenwirkungen geprüft werden 
müsste – wenn nicht die Zeit drängte, was die Ver-
antwortlichen zu einer verkürzten Testphase und 
erleichterten Anerkennung verführen würde.
	 Tatsache ist, dass das menschliche Immun-
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Vielen ist die abendliche Radiosendung «Echo der 
Zeit» seit Jahrzehnten ein Begriff: sie informiert 
über aktuelles Zeitgeschehen, berichtet, ordnet 
ein und analysiert. Ein Echo, das es wert ist, sich in 
Ruhe hinzusetzen und sich Zeit zu nehmen.

In unserem persönlichen und beruflichen Alltag 
sind wir oft dicht geplant unterwegs. Zusätzlich 
takten dann unerwartete Ereignisse, eine ärztliche 
Diagnose oder ein Schicksalsschlag unsere Agen-
da noch enger. Inseln der Ruhe sind rar und Echos 

Zeit für die Zeit

system gegen ein durch die Impfung vom Men-
schen selbst hergestelltes Eiweiss (Antigen) vor-
geht, was eigentlich einem Autoimmun-Prozess 
entspricht. Sind hier als Nebenwirkung ähnliche, 
krankhafte Erscheinungen zu erwarten? Eine pro-
minente Persönlichkeit, welche die Impfkampag-
ne vorantreibt und sie substantiell mitfinanziert, 
erklärte kürzlich in einem Video, dass mit 700‘000 
durch die Impfung erheblich geschädigter oder 
verstorbener Menschen gerechnet werden müss-
te, würden alle Menschen auf der Erde mit diesem 
Impfstoff geimpft, was geplant ist. Und notabene: 
Die Staaten, d.h. die Steuerzahler, die schon ihren 
Tribut zur Herstellung des Impfstoffs entrichtet 

haben, werden den Impfstoffherstellern den Impf-
stoff abkaufenund gleichzeitig die Haftung für die 
Impfschäden übernehmen müssen. Ein sonderba-
rer Deal!
	 Ist es unverschämt, die belastende Frage zu 
stellen: Liegt diesem Projekt wirklich die Gesund-
heit der Menschheit am Herzen?
	 Meines Erachtens gibt es andere Wege, das 
Ich-imprägnierte Immunsystem des Menschen zu 
stärken und im Gleichgewicht zu halten. Mögen 
uns die Erzengel Raphael und Michael dabei unter-
stützen.

	 Christoph Schulthess
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verhallen ungehört. Nachdem über einen langen 
Zeitraum Zeit für alles andere war, ist sie plötzlich 
da: Die Zeit für die Zeit. Und das Echo. Ungeplant. 
So habe ich es erlebt, als meine Hausärztin mich 
mitten aus der hektischen Betriebsamkeit krank-
schrieb. Sie kennt meine Geschichte, hat die Signa-
le meines Körpers ernstgenommen, eingeordnet 
und erkannt, dass es höchste Zeit ist, darauf zu 
hören. Die Verordnung lautete: zweiwöchige Kur.
	 Die erste Woche in der Casa Andrea Cristofo-
ro verbrachte ich praktisch nur in meinem Zimmer 
und auf dem Balkon. Ich genoss den wunderbar 
sonnigen und milden Februar, der mich mit Licht 
und Wärme umhüllte. Das wohltuend einfach ein-
gerichtete Zimmer war wie ein schützender Ko-
kon, in dem ich mich geborgen fühlte. Ich atmete 
Weite, mit Blick über den See und in die Berge. Ich 
hatte einfach Zeit. Geschenkte Zeit mit Anwendun-
gen. Zeit zum Nachruhen und Nachdenken. Zeit für 
Begegnungen. Und für das Essen. Nach der ersten 
Woche spürte ich, wie es mich hinaus und in die 
Höhe lockte. Nach den Terminen im Haus schnürte 
ich die Treckingschuhe und zog los, auf dem Spa-

zierweg dem Hang entlang oder über Stock und 
Stein den Berg hinauf. Allein oder in persönlichem 
Gedankenaustausch mit jemandem. Nur allzu bald 
war auch diese zweite Woche vorbei und ich kehr-
te ganzheitlich an Seele, Körper und Geist gestärkt 
in meinen Alltag zurück.
	 Ich war das erste Mal in der Casa Andrea Cris-
toforo und bin sehr dankbar. Dankbar für die weise 
und ganzheitliche ärztliche Betreuung, die wohltu-
enden Anwendungen und das zuvorkommende 
Personal von Rezeption bis Küche. Sie alle tragen 
zur besonderen Stimmung im Haus bei. Hier fühlte 
ich mich bestens umsorgt und aufgehoben. Und 
ich bin dankbar für die Zeit: Zeit, um das Echo mei-
nes Lebens zu hören, darüber nachzudenken, es 
einzuordnen und gestärkt weiterzugehen.

	 Arnold Landtwing, Text und Fotos
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mit dem Physischen zusammentrifft? Was fördert 
das Vertrauen in das Loslassen? Was schwächt und 
stärkt das Wesen Ich? - Der Mensch als Mikrokos-
mos im Makrokosmos. Viel grösser als wir denken 
können ist der Einfluss auf den Menschen durch 
Himmelskonstellationen. Zusammenhänge wur-

Das Seminar im Januar 2020 zum Thema «FÜLLE 
DER NACHT», nach gleichnamigem Titel des Bu-
ches von und mit Dr. Olaf Koob aus Berlin, war 
lebendig, vielseitig und überraschend. Der Medi-
ziner Dr. Olaf Koob verstand es, durch seine Vor-
tragskunst keine Müdigkeit aufkommen zu lassen. 
 „Der Schlaf ist die Nabelschnur zum Kosmos...“ 
und da lohnte es sich aufzuhorchen. Mit Spannung 
verfolgten wir Aspekte der Menschheitskunde. 
Wer ordnet das Chaos im Menschen, wo Geistiges 

FÜLLE DER NACHT 

den aufgezeigt. Ohne den Tag ist die Nacht nicht 
zu denken und da hörten wir von verschiedenen 
Einflüssen und Heilmitteln. Deutlich nannte Olaf 
Koob Tatsachen, sprach von der „Verwahrlosung 
des biologischen Rhythmus“, von der sich ausbrei-
tenden „Bilderfettsucht“ und deren versteifende 
Wirkung auf den Ätherleib. Auf die Frage nach 
dem zuviel oder zuwenig Schlaf gab er die Emp-
fehlung: „Das Schlafmass zu finden durch die Be-
schäftigung mit Geisteswissenschaft, ohne einzu-
schlafen!“ 
	 Ein spannender Abend innerhalb des Semi-
nares wurde das Gespräch von Arzt und Bäcker 
über Schlaf und Ernährung mit Michel Mehltret-
ter (Holzofenbäcker aus Losone, Tessin) und dem 
Gastreferenten. Sehr charmant moderiert, ganz 

Plastisches Erleben von horizontal- und vertikalwirkenden 
Kräften, mit Reinhard Külling

Besuch in der Panetteria: Michel Mehltretter bei der Arbeit 
und Dr. Olaf Koob



Nr. 7 / Juni 2020

12

Wie wir im letzten Corriere berichteten, versteht 
sich die Casa Andrea Cristoforo seit ihrer Grün-
dung durch Ita Wegman im Jahre 1936 auch als ein 
Haus der Kultur und der Begegnung, und so ge-
niesst das Kulturprogramm nebst dem vielfältigen 
therapeutischen, pflegerischen und medizinischen 
Angebot einen hohen Stellenwert und wird von 
den Gästen im Haus und von ausserhalb sehr ge-

Das Seminarprogramm der Casa 
ist erfolgreich gestartet

 
Casa Andrea Cristoforo  ·  Via Collinetta 25  ·  CH-6612 Ascona

Telefon: +41 91 786 96 00  ·  Fax: +41 91 786 96 61
mail@casa-andrea-cristoforo.ch  ·  www.casa-andrea-cristoforo.ch

 Kaspar Hauser 
das Kind Europas

Eckart Böhmer, 
Referent und Seminarleitung

Anmeldung

Hiermit melde ich mich verbindlich zum Seminar von  

Eckart Böhmer am 25. Oktober 2020 an.

 

 

Wir bitten um frühzeitige Anmeldung, da die Verfügbarkeit der 
Zimmer beschränkt ist. Sie erhalten eine definitive Anmelde-
bestätigung, sobald wir Ihre Überweisung für die Kursgebühr 
erhalten haben. Unterkunft und Verpflegung wollen Sie bitte bei 
Abreise bezahlen.  

Bei Rücktritt von der Anmeldung bis zu einer Wochen vor Kurs-
beginn wird die Kursgebühr abzüglich CHF 50.– Bearbeitungs-
gebühr rückvergütet. Bei späteren Abmeldungen wird die Kurs-
gebühr nicht erstattet.

Das Seminar findet bei mind. 6 Anmeldungen statt.
Anmeldeschluss: 16. Oktobr 2020
Anmeldung bitte senden an:
Casa Andrea Cristoforo, Via Collinetta 25, CH-6612 Ascona
oder per E-Mail an: mail@casa-andrea-cristoforo.ch

Kosten

Kaspar Hauser
Kosten für das Seminar       CHF  50.–  
Inkl. Pausenkaffee.

Sonderangebot für Seminarteilnehmer
Übernachtung mit Frühstück:
Einzelzimmer mit Lavabo                    CHF  119.– pro Nacht
Einzelzimmer mit Dusche und WC      CHF  148.– pro Nacht
Doppelzimmer mit Dusche und WC   CHF  238.– pro Nacht
alle Zimmer mit Seeblick!

Verpflegung:
Mittagessen       CHF    32.–
Abendessen      CHF    22.50
Vollpension      CHF    50.–

Bankverbindung für die Überweisung der 
Kursgebühr:  
UBS Switzerland AG, CH-8098 Zürich,
Associazione Casa Andrea Cristoforo,  
Via Collinetta 25, CH-6612 Ascona,  
IBAN-Nr. CH95 0024 6246 3971 9708 G, 
Bitte Zahlungszweck angeben.

Name

Vorname

Adresse

Telefon

E-Mail

Anreisedatum

Abreisedatum

Zimmerkategorie:

    Einzelzimmer mit Lavabo

    Einzelzimmer mit Dusche und WC

    Doppelzimmer mit Dusche und WC

Verpflegung:

    mit Mittagessen

    mit Abendessen

    Vollpension

Vorträge und Seminar
23. – 25. Oktober 2020

 
Casa Andrea Cristoforo  ·  Via Collinetta 25  ·  CH-6612 Ascona

Telefon: +41 91 786 96 00  ·  Fax: +41 91 786 96 61
mail@casa-andrea-cristoforo.ch  ·  www.casa-andrea-cristoforo.ch

Gerti Staffend: Seminarleitung, Schauspiel
Mara Plotegher: Malen

Anmeldung

Hiermit melde ich mich verbindlich zum Seminar von  

Gerti Staffend vom 25. bis 28. Februar 2021 an.

 

 

Wir bitten um frühzeitige Anmeldung, da die Verfügbarkeit der 
Zimmer beschränkt ist. Sie erhalten eine definitive Anmelde-
bestätigung, sobald wir Ihre Überweisung für die Kursgebühr 
erhalten haben. Unterkunft und Verpflegung wollen Sie bitte bei 
Abreise bezahlen.  

Bei Rücktritt von der Anmeldung bis zu einer Wochen vor Kurs-
beginn wird die Kursgebühr abzüglich CHF 50.– Bearbeitungs-
gebühr rückvergütet. Bei späteren Abmeldungen wird die Kurs-
gebühr nicht erstattet.

Das Seminar findet bei mind. 6 Anmeldungen statt.
Anmeldeschluss: 12. Februar 2021
Anmeldung bitte senden an:
Casa Andrea Cristoforo, Via Collinetta 25, CH-6612 Ascona
oder per E-Mail an: mail@casa-andrea-cristoforo.ch

Kosten

Das Märchen als ein Schlüssel  
zur Selbsterkenntnis
vom 25. bis 28. Februar 2021
Kursgebühr       CHF  280.- 

Sonderangebot für Seminarteilnehmer
Übernachtung mit Frühstück:
Einzelzimmer mit Lavabo                    CHF  119.– pro Nacht
Einzelzimmer mit Dusche und WC      CHF  148.– pro Nacht
Doppelzimmer mit Dusche und WC   CHF  238.– pro Nacht
alle Zimmer mit Seeblick!

Verpflegung:
Mittagessen       CHF    32.–
Abendessen      CHF    22.50
Vollpension      CHF    50.–

Bankverbindung für die Überweisung der 
Kursgebühr:  
UBS Switzerland AG, CH-8098 Zürich,
Associazione Casa Andrea Cristoforo,  
Via Collinetta 25, CH-6612 Ascona,  
IBAN-Nr. CH95 0024 6246 3971 9708 G, 
Bitte Zahlungszweck angeben.

Name

Vorname

Adresse

Telefon

E-Mail

Anreisedatum

Abreisedatum

Zimmerkategorie:

    Einzelzimmer mit Lavabo

    Einzelzimmer mit Dusche und WC

    Doppelzimmer mit Dusche und WC

Verpflegung:

    mit Mittagessen

    mit Abendessen

    Vollpension

 
Casa Andrea Cristoforo  ·  Via Collinetta 25  ·  CH-6612 Ascona

Telefon: +41 91 786 96 00  ·  Fax: +41 91 786 96 61
mail@casa-andrea-cristoforo.ch  ·  www.casa-andrea-cristoforo.ch

Das Märchen als ein Schlüssel 
zur Selbsterkenntnis

J.W. von Goethes Märchen: 
«Die grüne Schlange und die schöne Lilie»

Seminar vom 25. – 28. Februar 2021
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Casa Andrea Cristoforo  ·  Via Collinetta 25  ·  CH-6612 Ascona

Telefon: +41 91 786 96 00  ·  Fax: +41 91 786 96 61
mail@casa-andrea-cristoforo.ch  ·  www.casa-andrea-cristoforo.ch

Seminarleiter:
Steffen Hartmann

Die Herzkräfte und  
das Wesen der Musik

 

Seminar  
21. – 24. November 2020

Öffentliche Musikvorträge
20. + 21. November 2020

Anmeldung

Hiermit melde ich mich verbindlich zum Seminar von  

Steffen Hartmann vom 21. bis 24. November 2020 an.

 

 

Wir bitten um frühzeitige Anmeldung, da die Verfügbarkeit der 
Zimmer beschränkt ist. Sie erhalten eine definitive Anmelde-
bestätigung, sobald wir Ihre Überweisung für die Kursgebühr 
erhalten haben. Unterkunft und Verpflegung wollen Sie bitte bei 
Abreise bezahlen.  

Bei Rücktritt von der Anmeldung bis zu zwei Wochen vor Kurs-
beginn wird die Kursgebühr abzüglich CHF 50.– Bearbeitungs-
gebühr rückvergütet. Bei späteren Abmeldungen wird die Kurs-
gebühr nicht erstattet.

Das Seminar findet bei mind. 6 Anmeldungen statt.
Anmeldeschluss: 31. Oktober 2020
Anmeldung bitte senden an:
Casa Andrea Cristoforo, Via Collinetta 25, CH-6612 Ascona
oder per E-Mail an: mail@casa-andrea-cristoforo.ch

Kosten

Die Herzkräfte und  
das Wesen der Musik 
vom 21. bis 24. November 2020
Kursgebühr       CHF  240.- 

Sonderangebot für Seminarteilnehmer
Übernachtung mit Frühstück:
Einzelzimmer mit Lavabo                    CHF  119.– pro Nacht
Einzelzimmer mit Dusche und WC      CHF  148.– pro Nacht
Doppelzimmer mit Dusche und WC   CHF  238.– pro Nacht
alle Zimmer mit Seeblick!

Verpflegung:
Mittagessen       CHF    32.–
Abendessen      CHF    22.50
Vollpension      CHF    50.–

Bankverbindung für die Überweisung der 
Kursgebühr:  
UBS Switzerland AG, CH-8098 Zürich,
Associazione Casa Andrea Cristoforo,  
Via Collinetta 25, CH-6612 Ascona,  
IBAN-Nr. CH95 0024 6246 3971 9708 G, 
Bitte Zahlungszweck angeben.

Name

Vorname

Adresse

Telefon

E-Mail

Anreisedatum

Abreisedatum

Zimmerkategorie:

    Einzelzimmer mit Lavabo

    Einzelzimmer mit Dusche und WC

    Doppelzimmer mit Dusche und WC

Verpflegung:

    mit Mittagessen

    mit Abendessen

    Vollpension

Anmeldung

Hiermit melde ich mich verbindlich zum Seminar  

„Ätherisches Klingen“ vom 27.11. bis 4.12. 2020 an.

 

 

Wir bitten um frühzeitige Anmeldung, da die Verfügbarkeit der 
Zimmer beschränkt ist. Sie erhalten eine definitive Anmelde-
bestätigung, sobald wir Ihre Überweisung für die Kursgebühr 
erhalten haben. Unterkunft und Verpflegung wollen Sie bitte bei 
Abreise bezahlen.    

Bei Rücktritt von der Anmeldung bis zu zwei Wochen vor Kurs-
beginn wird die Kursgebühr abzüglich CHF 50.– Bearbeitungs-
gebühr rückvergütet. Bei späteren Abmeldungen wird die Kurs-
gebühr nicht erstattet.

Das Seminar findet bei mind. 6 Anmeldungen statt.
Anmeldeschluss: 13.11.2020
Anmeldung bitte senden an:
Casa Andrea Cristoforo, Via Collinetta 25, CH-6612 Ascona
oder per E-Mail an: mail@casa-andrea-cristoforo.ch

Kosten

Ätherisches Klingen
vom 27.11. bis 4.12. 2020
Kursgebühr       CHF  460.– 

Sonderangebot für Seminarteilnehmer
Übernachtung mit Frühstück:
Einzelzimmer mit Lavabo                    CHF  119.– pro Nacht
Einzelzimmer mit Dusche und WC      CHF  148.– pro Nacht
Doppelzimmer mit Dusche und WC   CHF  238.– pro Nacht
alle Zimmer mit Seeblick!

Verpflegung:
Mittagessen       CHF    32.–
Abendessen      CHF    22.50
Vollpension      CHF    50.–

Bankverbindung für die Überweisung der 
Kursgebühr:  
UBS Switzerland AG, CH-8098 Zürich,
Associazione Casa Andrea Cristoforo,  
Via Collinetta 25, CH-6612 Ascona,  
IBAN-Nr. CH95 0024 6246 3971 9708 G, 
Bitte Zahlungszweck angeben.

Name

Vorname

Adresse

Telefon

E-Mail

Anreisedatum

Abreisedatum

Zimmerkategorie:

    Einzelzimmer mit Lavabo

    Einzelzimmer mit Dusche und WC

    Doppelzimmer mit Dusche und WC

Verpflegung:

    mit Mittagessen

    mit Abendessen

    Vollpension

 
Casa Andrea Cristoforo  ·  Via Collinetta 25  ·  CH-6612 Ascona

Telefon: +41 91 786 96 00  ·  Fax: +41 91 786 96 61
mail@casa-andrea-cristoforo.ch  ·  www.casa-andrea-cristoforo.ch

Seminarleiter:
Constanze Saltzwedel, Sängerin

Michael Lehmann, Sänger

Die Schule der Stimmenthüllung
nach Valborg Werbeck-Svärdström

 

Ätherisches Klingen
Regenerieren – Vitalisieren 

Immunsystem stärken

Seminar vom 
27. November bis 4. Dezember 2020

schätzt. Insbesondere wird auch das Feiern der 
Jahresfeste bewusst gepflegt und gestaltet.
	 Die positiven Erfahrungen und teils begeis-
terten Rückmeldungen unserer Gäste zum Kul-
turprogramm hatten uns im letzten Jahr ange-
regt, auch ein Seminarprogramm zu initiieren. 
Unser Ziel war, nebst den bereits bestehenden 
kulturellen Veranstaltungen, interessierten Men-

Anmeldung

Hiermit melde ich mich verbindlich zum Seminar  
von Andrea Klapproth vom       6. bis 10. Juli 2020, 

           5. bis 9. Oktober 2020 

 

 

 
Wir bitten um frühzeitige Anmeldung, da die Verfügbarkeit der 
Zimmer beschränkt ist. Sie erhalten eine definitive Anmelde-
bestätigung, sobald wir Ihre Überweisung für die Seminarge-
bühr erhalten haben. Unterkunft und Verpflegung wollen Sie 
bitte bei Abreise bezahlen.    

Bei Rücktritt von der Anmeldung bis zu zwei Wochen vor Semi-
narbeginn wird die Seminargebühr abzüglich CHF 50.– Bearbei-
tungsgebühr rückvergütet. Bei späteren Abmeldungen wird die 
Seminargebühr nicht erstattet.

Anmeldeschluss: 19.06.2020 / 21.09.2020
Anmeldung bitte senden an:
Casa Andrea Cristoforo, Via Collinetta 25, CH-6612 Ascona
oder per E-Mail an: mail@casa-andrea-cristoforo.ch

Kosten

Wortgoldschmiede
vom 6. bis 10. Juli 2020 / 5. bis 9. Oktober 2020
Seminargebühr       CHF  250.– 

Sonderangebot für Seminarteilnehmer
Übernachtung mit Frühstück:
Einzelzimmer mit Lavabo                    CHF  119.– pro Nacht
Einzelzimmer mit Dusche und WC      CHF  148.– pro Nacht
Doppelzimmer mit Dusche und WC   CHF  238.– pro Nacht
alle Zimmer mit Seeblick!

Verpflegung:
Mittagessen       CHF    32.–
Abendessen      CHF    22.50
Vollpension      CHF    50.–

Bankverbindung für die Überweisung der 
Seminargebühr:  
UBS Switzerland AG, CH-8098 Zürich,
Associazione Casa Andrea Cristoforo,  
Via Collinetta 25, CH-6612 Ascona,  
IBAN-Nr. CH95 0024 6246 3971 9708 G, 
Bitte Zahlungszweck angeben.

Name

Vorname

Adresse

Telefon

E-Mail

Anreisedatum

Abreisedatum

Zimmerkategorie:

    Einzelzimmer mit Lavabo

    Einzelzimmer mit Dusche und WC

    Doppelzimmer mit Dusche und WC

Verpflegung:

    mit Mittagessen

    mit Abendessen

    Vollpension

 
Casa Andrea Cristoforo  ·  Via Collinetta 25  ·  CH-6612 Ascona

Telefon: +41 91 786 96 00  ·  Fax: +41 91 786 96 61
mail@casa-andrea-cristoforo.ch  ·  www.casa-andrea-cristoforo.ch

Seminarleitung:
Andrea Klapproth

Wortgoldschmiede
Sprechen und Schreiben

 

Poesie-Seminare
6. bis 10. Juli 2020 

5. bis 9. Oktober 2020

an.

Mein schönstes Gedicht?
Ich schrieb es nicht.

Aus tiefsten Tiefen stieg es.
Ich schwieg es.

(Mascha Kaléko)

spontan, von Dr. Astrid Fiegenbaum (Hautärztin 
aus Lüneburg). 
	 Die Seminarteilnehmerin Jacqueline Scheu 
schrieb in einem Dankesbrief: „Reich beschenkt 
schätzte ich die sorgfältige Strukturierung des 
Seminares, die vielen interessanten Anregungen, 
die Abwechslung von Vortrag mit Diskussion und 
die zum Thema gebotenen praktischen Felder: 
Wickel-Wissen-Erfahren durch die Pflegefachfrau 
Liselotte Metzmaier, die zur Wahl stehenden Ar-
beiten am Ton in Stille, mit Reinhard Külling und 
das Malen mit Mara Plotegher. Die Eurythmie mit 
Susanne Böttcher, wo die ausgeführten Gedanken 
in ein Erlebnis kamen, dafür hätte ich und auch an-
dere Teilnehmer gern mehr Zeit gehabt. Danken 
möchte ich für alle stillen sozialen Momente, die 
Andacht und Aufmerksamkeit, die kulinarischen 
Köstlichkeiten, und allen die diese Seminartage 

möglich gemacht haben. Olaf Koob, als inspirie-
render Redner und Meister ,seines Faches´, dem 
Team für sein Riesenengagement, die Planung und 
Umbauarbeiten (zwischen den Sequenzen). Bei al-
lem Ernsten fehlte nie der Humor. Ich möchte den 
roten Teppich ausbreiten, Goldfäden sind einge-
wirkt, weil es ganz besonders schöne, gelungene 
Seminartage waren und ich mich schon freue auf 
ein nächstes Sein in der Casa.“
	 Das nächste Seminar mit Dr. med. Olaf Koob, 
Dr. med. Astrid Fiegenbaum und Michel Mehltret-
ter zum Thema «Wenn die Organe sprechen könn-
ten» soll, nach den positiven Rückmeldungen, wie-
der mit künstlerisch-praktischen Arbeitsfeldern 
stattfinden. Das Seminar ist geplant vom 27. – 31. 
Januar 2021.
	
	 Susanne Böttcher, Text und Fotos
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Unser Seminarprogramm bis März 2021

6. – 10. Juli		    Wortgoldschmiede – 					           Andrea Klapproth
				      Sprechen und Schreiben

24. – 27. September	   Sternen- und Eurythmie-Seminar			         Liesbeth Bisterbosch
				       Die grosse Konjunktion von Saturn und Jupiter	       José Vlaar

5. – 9. Oktober		   Wortgoldschmiede – 					           Andrea Klapproth
				      Sprechen und Schreiben

23. – 25. Oktober	   Kaspar Hauser – 					           Eckart Böhmer
				      das Kind Europas 

21. – 24. November 	   Die Herzkräfte und das Wesen der Musik		        Steffen Hartmann

27. November – 	   Ätherisches Klingen – Die Schule der Stimmenthüllung    Constanze Saltzwedel 
		    4. Dezember	   nach Valborg Werbeck-Svärdström             		        Michael Lehmann

27. – 31. Januar 2021 	   «Wenn die Organe sprechen könnten» 		        Dr. med. Olaf Koob
				      (Lunge, Leber, Niere, Herz)				          Dr. med. Astrid Fiegenbaum
											                 Michel Mehltretter

25. – 28. Februar 2021   	  Das Märchen als ein Schlüssel zur Selbsterkenntnis – 	      Gerti Staffend  
				      J.W. von Goethes Märchen: „Die grüne Schlange  
				      und die schöne Lilie“
  
11. – 18. März 2021   	   Ätherisches Klingen – Die Schule der Stimmenthüllung    Constanze Saltzwedel 
				      nach Valborg Werbeck-Svärdström             		        Michael Lehmann

		               				  

Termin	        		    Thema							             Referent

schen die Möglichkeit zu bieten, sich über mehrere 
Tage seminaristisch mit einem Thema zu beschäfti-
gen, dieses zu vertiefen und mit neuen spirituellen 
Gesichtspunkten – nicht zuletzt aus dem geistes-
wissenschaftlichen Fundus Rudolf Steiners – zu 
beleuchten.
	 So konnten seit dem Erscheinen des letzten 
Corriere im Herbst 2019 die fünf Seminare orga-
nisiert und durchgeführt werden, an welchen die 
Teilnehmer neue Anregungen erhalten durften, 
welche sich auch gesundend und stärkend auf ihr 
Leben auswirken können.
	 Für den Herbst 2020 und das Frühjahr 2021  
haben wir wiederum acht Seminare geplant, die 
das künstlerische Schaffen fördern, Interesse we-
cken, Erkenntnisse vertiefen, die Liebe zur Tat 

anregen sowie die Freude an der Fülle des Seins 
stärken möchten. Aber nicht nur. Unsere Seminare 
sollen auch Raum und Zeit schaffen, beim gemein-
samen Essen, beim Verweilen im Garten, bei allfäl-
ligen Spaziergängen in der schönen Umgebung, 
die Gemeinschaft und die sozialen Beziehungen zu 
pflegen.
	 Diesem Corriere liegen fünf Flyer bei, aus 
denen Sie die detaillierten Informationen zu den 
einzelnen Seminaren entnehmen können. Weitere 
Seminarflyer sind in Vorbereitung. Wir hoffen sehr, 
dass das eine oder andere Seminar Sie anspricht 
und wir Sie bald in der Casa begrüssen dürfen. Ger-
ne senden wir Ihnen auch weitere Exemplare zu, 
wenn Sie sie weiter verteilen und Menschen anre-
gen möchten, daran teilzunehmen.
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Neues aus dem Wald…

Vorher und Nachher

…aus dem «Bosco della casa», wie wir ihn unter 
uns inzwischen nennen. Der vierte Pflegedurch-
gang im Dezember letzten Jahres und der fünfte 
Ende Januar/Anfang Februar, beide bei bestem 
Wetter, liegen hinter uns.
	 In den ersten drei Einsätzen 2018 und 2019 
ging es darum, den Bestand links und rechts des 
steilen Treppenwegs hinunter an die Via Moscia 
gründlich durchzupflegen, Dürrholz zu entfernen, 
da und dort, nicht überall, mehr Licht auf den Bo-
den zu bringen. Wir machten dabei so unsere prak-
tischen (!) Erfahrungen, denn einen Palmenstamm 
zu sägen mit den ungeheuren Mengen an Bast, 
der sich gar leicht auf den Ritzel der Motorsäge 
wickelt und sie augenblicklich blockiert, oder aber 

einen Laubbaum, den man gewohnt ist – das ist 
entschieden zweierlei.
	 Nun sind wir am unteren Ende angelangt, das 
dunkel waldig bleiben wird. Vermehrt gingen wir 
vergangenen Winter an Detail- und Erhaltungs-
arbeiten, stellten markante Baumgestalten frei, 
brachten Sträucher in Form, kümmerten uns auch 
um ein paar wackelige Treppenstufen. Altes nicht 
verrottetes Material, über Jahre oder Jahrzehn-
te abgehauen und seitlich lose deponiert, wie es 
gerade gekommen war; Palmwedel, Äste, kreuz 
und quer liegende (Palmen-)Stämme, oft alles wirr 
durcheinander, kaum angerottet: Schön sieht das 
nicht aus. Wir haben begonnen, es kleinzumachen, 
mit der Säge, mit dem Forst-Freischneider, mit der 
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Fotos: A. ZempMit vollem Körpereinsatz bei der Arbeit. Marco, Christoph und Donat (v.l.n.r.)

Michael ZempAstrid Zemp

Stiel-, ja mit der Rebschere, damit daraus irgend-
wann Humus werde. Die Arbeit wird uns nicht aus-
gehen…
	 Hanfpalme, Robinie, Götterbaum, Ölweide, 
Kirsch-Lorbeer (kein Lorbeerbaum, sondern ein 
immergrüner, hartlaubiger Grossstrauch aus der 
Verwandtschaft der Kirschen), nach offizieller Les-
art des Bundes sind das «böse Fremdlinge», auf die 
man Jagd machen müsste, sie «bekämpfen». Inva-
sive Neophyten! Nun ja, an sich stimmt das. Den-
noch nehmen wir es gelassen. Zum einen: Es über-
stiege schlicht unsere Möglichkeiten, denn am 
Licht wüchse alles umso munterer wieder nach. 

Zum anderen: Es ist auch eine Frage der Haltung. 
Wir schauen, dass sie nicht überhandnehmen, 
dass anderes, Heimisches nicht untergeht. Denn 
das Martialische liegt uns nicht.

	 M. Zemp, Text und Fotos

PS: Die Geschäftsleitung der Casa dankt dem Forst-Team (As-

trid und Michael Zemp, Christoph Schulthess, Donat Eymann, 

Marco Sauter und Verena Zürcher) für ihren sehr geschätzten 

und wertvollen Einsatz, der über die letzten Jahre geleistet 

wurde. 
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Am 4. März 2020 haben wir während der Mitarbei-
ter-Kaffeepause mit Blumen und Geschenken, Kaf-
fee und Kuchen das 15-jährige Dienstjubiläum von 
zwei Mitarbeitenden gefeiert, von

Caroline Hoereth, Pflegeleiterin, und
Wolfgang Toldo, Hauswart und Gärtner.

Beide sind seit der Neueröffnung der Casa Andrea 
Cristoforo im März 2005 bei uns und haben seit-
her die Geschicke der Casa mitgetragen, durch alle 
Hochs und Tiefs. Stefano Corona dankt anlässlich 
der kleinen Feier den beiden treuen Mitarbeiten-
den für ihre Verbundenheit mit der Casa und ihren 
tatkräftigen Einsatz an zwei sehr zentralen Stellen.
	 Caroline Hoereth als Pflegeleiterin kennt alle 
unsere Gäste (niemand ausser sie hat sie alle ge-

Liebe Freunde
die aktuelle Krise, die zu einer zweimonatigen 
Zwangsschliessung führte, wird die Casa Andrea 
Cristoforo – trotz den behördlichen Liquiditätshil-
fen und der Kurzarbeitsentschädigung – hart tref-
fen und im finanziellen Bereich Spuren hinterlas-
sen. Mehr denn je sind wir in diesem Jahr auf Ihre 
freiwilligen Unterstützungsbeiträge angewiesen. 
Jede kleinere oder grössere Spende ist unserer 
Arbeit förderlich und trägt dazu bei, dass der Hei-
lungsimpuls von Ita Wegman auch im Tessin sich 
weiterentwickeln und weiterbestehen kann. 
	 Eine wertvolle Unterstützung wäre für uns 
auch, wenn Sie in diesem Jahr die Casa als Ihren 
Ferienort wählen würden. «Gesunde Ferien» in ei-
ner Oase der Ruhe mit mediterranem Klima und 
südländischer Küche mit Produkten in biologischer 
Qualität sind Ihnen gewiss. Ascona ist Ausgangs-

sehen), sorgt als Herz der Pflege für ihr Wohlbefin-
den, garantiert den harmonischen Ablauf und die 
Qualität der Pflege, kennt die «Besonderheit» von 
Frau X. und weiss, dass Herr Y. Zuspruch und eine 
Bettflasche braucht. 
	 Wolfgang Toldo kennt unser Haus in- und aus-
wendig, sorgt dafür, dass alles Technische rund läuft, 
weiss alles über unsere Räume, Installationen, Ge-
räte und den Garten, von der Heizung über die WC-
Schüssel bis zu den Palmen, weiss wo welche Röh-
re verlegt ist und warum das Natel des Gastes nicht 
funktioniert. «Nicht verzagen – Wolfgang fragen». 

Spenden, werben, fördern 

15-jähriges  
Dienstjubiläum

punkt für viele kulturelle Ausflüge in der Region. 
Für Wanderfreudige eröffnet die Umgebung des 
Lago Maggiore mit über 1400 km Wanderwegen 
wunderbare Landschaften zwischen See, Bergen 
und fast unberührten Tälern. Ticino – ein Kanton 
zum Erleben!

Für Ihre Verbundenheit ganz herzlichen Dank.
Das Casa-Team

Unsere Bankverbindung: 

Freie Gemeinschaftsbank, 4001 Basel, 

PC-Kto.40-963-0, Freundeskreis Casa Andrea 

Cristoforo, Via Collinetta 25, CH-6612 Ascona, 

IBAN-Nr. CH48 0839 2000 0005 2865 0, 

Bitte Zahlungszweck angeben.




